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Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hand

Nit Zuſtellung der Lallegen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
0 Pfg mehr

Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Bvierteljährlich außer Beſtellgeld

Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Saupt Gxpedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich anßer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wößeniſihe Gratisbeilagen valleſſhe Familienblätter und Der Sauernfreuns

Sonnabend 11 März 1905 Tägliche Auflage 43 000

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politit Theater Feuilletoni Teske Politit T er Fad V en Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtfchafth

4 Alfred Sen zich hRedaktion Gr Ulri gſtraſe 16 Eingang D Dachrigrasa Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachminage

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeik

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Halle und den

17 Jahrgang

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
r vvr cvvowwWwWwww v

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat die für Donnerstag angeſetzte Fahrt nach Helgoland
wegen ſchlechten Wetters aufgegeben

Die Hochzeit des Kronprinzen iſt endgiltig auf den 6 Juni feſtgeſetzt
dieſelbe wird in Berlin gefeiert

Beim Ueberfall eines Wagentransports durch Witboileute wurden auf
deutſcher Seite elf Mann getbtet

Die Japaner haben Mukden beſeht die Ruſſen ſind vollſtändig ge

ſchlagen und überall im Abmarſch begriffen

Zur Berggeſetznovelle
Halle 10 März

geſtern bereits mitgeteilt daß die Novelle zum Allgemeinen
Berggeſetz dem Abgeordnetenhauſe zugegangen ſei und daß ihre An
ordnungen ſich lediglich bezögen auf den im Juni 1892 ſchon einmal
umgeſtalteten dritten Abſchnitt des Geſetzes der von den Bergleuten und
den Betriebsbeamten handelt Wir wieſen dabei auch darauf hin daß

Parteipreſſe wohl bald zu der jetzt vorliegenden Novelle Stellung
nehmen würde Aus Berlin wird uns nunmehr von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter unterm 9 März n geſchrieben

Vom ſozialdemokratiſchen Vorwärts wird die Berggeſetznovelle
ziemlich abfällig beurteilt Der Entwurf drücke ſich gerade um die Be
ſeitigung der wichtigſten Arbeiterbeſchwerden herum Das iſt übertriebener
Tadel Beſſer d h die als berechtigt anerkannten Forderungen mehr
erückſichtigend könnte die Vorlage ja ausgefallen ſein beſonders wenn

die Dauer der Ausarbeitung in Betracht gezogen wird Aber es iſt doch
ein Fortſchritt anzuerkennen Das Verbot des Wagennullens die pflicht

zäßige Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen auf Bergwerken welche in der

Regel mindeſtens hundert Arbeiter beſchäftigen ferner die Beſchränkung

der Strafgelder die Begrenzung der Arbeitszeit in Gruben mit hoher
Temperatur das alles ſind nicht zu unterſchätzende Neuerungen Daß
die Einführung der im Jntereſſe der e erforderlichen Maßregeln

ir einzelne Gruben oder Grubenabteilungen bis zu zwei Jahren hinaus
Allerdings ſoll das

Oberbergamt die Ermächtigung nur erteilen v Verhütung eines unver
iſt nicht die Gefahr höher zu bewerten

Arbeiter in ſolchen Betrieben ausgeſetzt ſind als die
ahr eines Gewinnentganges Wird die übermäßige Ausdehnung

t Gruben als geſundheitsſchädlich an
hohem Grade der Fall iſt

ſo muß das materielle Intereſſe eben

derartige Verhältniſſe 9 ſchon ob

t 9 b a Vor 4 XU valtet habe e daß le Geſetzgebung einſchritt 2 V Ri chtige ware

Wir haben

T 10 V r 3hoben werden kann erſ t nicht unbedenklich

t 2mähbinen den Rheyitnie maßig n Schaden Abe

erkannt und daß dies ſogar in

003

Bergbau allgemein die Arbeitszeit auf höchſtens acht e tunden zu be

ſchränken einſchließlich der Einfahrt und auf höchſtens ſechs Stunden in

anſtrengenden Betrieben Vou den beiden

xc egeweſene Fe ahrt des Kaiſers auf dem Linienſchiff Kaiſe r Wilhelm II
im preußiſchen Abg geordnetenhauſe geſtellt werden Es iſt dri ingend zu plant
wünſchen daß ſich die Mehrheit der Nationalliberalen die nicht den ab m a iſt des e Wetters e W

r u t e Da worden Ver aiſer hat fur en Sal J des Linienſchiffes Kaifer Wilſoluten Unternehmer Standpunkt einimmt dieſen Anträgen anſchließt Die helm II ſein vom Hofporträtmaler Ludwig Noſter gemaltes Bruſtbild
Regierung wird ſchon mit ſich reden laſſen ſie hat auch jetzt die lebhaften geſtiftet das den Monarchen in Admirals uniſorm zeigt und in die Holz

Gegenvorſtellungen der Bergwerksbeſitzer daß zu einſchneidenden Maß täfelung des Salons eingefügt wird Kommandant des Schiffes iſt Ka
regeln keine Veranlaſſung ſei und daß ſchwere Benachteiligung davon zu ſ pitän z S Lans der bei den Takuforts auf der Jltis kann
befürchten ſei nicht tragiſch genommen S Regierung iſt es ſchwer verwundet wurde Jm Auftrage des Kaiſers hat der deutſcheefürchten ſei nicht tragiſch genommen Sache der Regierung iſt es aber i Pra jf denten Ro oſeveſt die
vor allem mit Entſchiedenheit die Unluſt und den Widerſtand der Rechten
gegen den Geſetzentwurf zu überwinden Der Hinweis auf den Arbeiter

Botſchafter Frhr Speck v Sternb urg der
Prachtausgabe von Simrocks Nibelungen üed überreicht die in St Louist

Kontraktbruch bis zum Ueberdruß wiederholt darf nicht von Reformen

die Bewunderung des Präſidenten erregt hatte Als Hochzeitstag
unſeres Kronprinzen iſt endgiltig der 6 Juni in Ausſicht genommen
Die Hochzeit wird an dieſem Tage in Berlin gefeiert werden

zurück halten über deren Notwendigkeit Regierung und Oeffentlichkeit Tie Wiener Neue Freie Preſſe meldet Kaiſer Wil
einer Meinung ſind Es iſt jetzt, ſo ſchreibt mit Recht heute abend die helm werde während ſeiner Mittelmeer Reiſe eine Zuſammenkunft
Nationalzeitung eine ſchwere Verantwortung bezüglich der mit dem derzeit an der Riviera weilenden ErzherzogThronfolger

Förderung des ſozialen Friedens in die Hand des Abgeordnetenhauſes Tranz Ferdinand haben Die Begegnung werde entweder auf hoher
See oder auf einer der Balearen ſtattfinden Man werde dem Erzherzog
entweder die kaiſerliche Jacht Miramare oder ein Kriegsſchiff zur Ver
fügung ſtellen Dieſe Nachricht bedarf jedoch wohl noch der Be
ſtätigung

S Prinzregent L uitp old von Bayern vollendet am Sonntag

gelegt
Zur Ergänzung des Vorſtehenden ſeien die Kernpunkte der Novelle

ausführlicher wiedergegeben Die Novelle enthält zunächſt Vorſchriften

gegen das Nullen von Wagen indem ſie beſtimmt Genügend vor n Tſein 84 Lebensjahr Zug ert er ſeine 70 jährige Zugehörigcl ifts äßi b ladene J d b d 0 b chi Abzu e n jahr i ich fei er e ue a ri 9 ge or 9chriſtemahig be e Fördergefäße et der Lohn erechnung in Adzug zit reit zum erſten bayeriſchen Feldartillerteregiment in das er als
bringen iſt verboten Ungenügend oder vorſchriftswidrig beladene Förder 14 jähriger Prinz eintrat Aus dieſem Anlaß hat der Regent wieder eine
gefäße müſſen inſoweit angerechnet werden als ihr Jnhalt vorſchriftsmäßig j Stiftung für die Offiziere und Mannſchaften dugehen laſſen und dadurch

2 t Der r betr r Der e Regiment ugewendeteriſt Vertrauensmänner der Arbeiter dürfen das Verfahren bei der För den Geſa t 22 gen zuge wenoeken Stiftungotapitalien
d d Lohnbereck üh Die im Laufe eines Kalend auf 70000 Mark erhöht Ferner hat der Regent dem Verbande der

r Me 1 v o e 3 1der 8 2erung und Lohnb berechnung ül erwachen le im Tauſe ein Kalender Regent Luitpold Kanoniere 5000 Mark zu ünterſtützungszwecken zu
monats gegen Arbeiter verhängten Geldſtrafen dürfen im Geſamtbetrag gewendet
den doppelten Betrag des durchſchnittlichen Tages Arbeitsverdienſtes nicht Die Budgetkommiſſion jes begann am
überſteigen

werks verwendet werden Aa t ß r die Berx ne de 8 J e zent trfs di 9 r gAlle Strafgelder müſſen zum Beſten der Arbeiter des Berg J onnerstag die Seratung es Deſeentwurfs der Aenderung der
I Wehrpflicht mit der Er örterung der vorausſichtlich aufzuwendenden

denjenigen Bergwerken auf welchen in der

Regel mindeſtens 100
Arbeiterausſchuß vorhanden ſein

Summen für Ausgleichmaßnahmen anläßlich der Einführung der zwei
Arbeiter beſchäftigt m muß ein ſtändiger jährigen Dienſlzeit Zu dem Antrage Südekum auf AufhebungDer Artikel 2 handelt von der Arbeits der Einrichtung des einjährig freiwilligen Militärdienſtes betonte Kriegs

c rirriſter v G d i in fac 21 M r a l die ezeit Danach darf in Gruben und Grubenabteilungen in denen mehr als miniſter v Einem daß m e ter einfachen Maßregel wie ſie die Sozial

t x v c demokraten vorſchlügen die Beſeitigung des einjährigen Dienſtes nichtdie Hälfte der belegtew Betriebspunkte eine gewöhnliche Temperatur
von mehr als 220 C hat die regelmäßige tägliche Arbeitszeit

erfolgen könne Nach längerer Debatte wurden die Artikel 1 und 2 an

vom 1 Oktober 1905 ad S Stunden v 1 Ofober 1909 ab ächt
genommen und der Antrag Süd etumz mit großer Mehrheit abgelehnt

m Abgeordnete ſe ſtand am Donnerstag die fortgeſetzte
Stunden nicht überſteigen Als Arbeitszeit gilt die Zeit vom Beginn der
Seilfahrt bis zu ihrem Wiederbeginn An den Betriebspunkten an denen

Be ratung des Eiſenbahn S lats unter dem Zeichen der Einzelwünſche

die gewöhnliche Temperatur mehr als 280 0 beträgt dürfen Arbeiter

Faſt jeder Ab geordnete hatte einen Sonderwunſch für beſſere Verbindung

nicht länger als 6 Stunden täglich beſchäftigt werden Durch die Arbeits
ſchnellere Zugiolge oder günſtigeren Anſchluß der Züge in ſeinem Wahl
kreis und erhoffte vom Miniſter baldmi öglichſte Erfüllung dieſes Wunſches

ordnung können die Arbeiter verpflichtet werden zum Ausgleich von Be

ha c 13triebs oder Abſatzſtörungen Ueber und Nebenſchichten zu D Als

des Reichsttag
e

gefu nden

Grun dzüg e der Rei r Reichs
Jm Saale hatten ſich nur ſehr wenige Abgeordnete zu den Debatten ein

verfahren Den ichs finanzreform dien ſchatzſekretär Frhr v Sren gel für den Herbſt dieſes Jahres in Ausſicht
Arbeitern darf indeſſen nicht die Verpflichtung auferlegt werden a an ſtellt hat werden bezeichnet Gr undſatzlicher Ausgleich zwiſchen den
Betriebspunkten an denen die gewöhnliche Temperatur mehr als 280 C Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen Scheidung der Finanzen des
beträgt Ueber oder Nebenſchichten zu verfahren v in Gruben oder Reichs und der Einzelſtaaten Vermehrr n der Reichseinnahmen durch die

neuen Zölle und eine Tabaksfabrikatſteuer ſowie eine Reichs Erbſchafts
teuer und ſchließlich Einführung einer regelmäßigen Schuldentilgung

S einer Meldung des Generals von Trotha vom
März überfiel Detachement Zwehl 2 Kompagnie Regiments 10 Kompagn ie Regiments 2 und Halbbatterie Stuhhnann im Marſch

von Gibeon nach dem Hudup am 1 März eine im oberen Keitſub Revier
und am 2 März eine im Hudup ſitzende Bande von etwa 100 Witbois
und Baſtards und ſprengte ſie auseinander Feind verlor ſechsV Nnn tot diesſeits keine Verluſte Eine Patrvuille von zwei Mann die

von Gibeon Verbindung mit Detachement Zwehl aufſuchen ſollte wurde
am 3 März aus nächſter Nähe von etwa zehn Hottentotten beſchoſſen
in Mann blieb tot der andere durch fünf Streifſchüſſe verwundet erreichte von Hottentotten verfolgt am 5 März zu Fuß die Station

Grubenabteilungen mit einer Temperatur von mehr als 220 0 wöchentlich
mehr als eine achtſtündige Ueberſchicht oder mehr als zwei leberſchichten

bis zur Geſamtdauer von vier Stunden zu verfahren Vor dem Beginn
ſowohl einer regelmäßigen Schicht als einer Ueberſchicht muß für den
einzelnen Arbeiter eine mindeſtens achtſtündige Ruhezeit liegen Artikel III

ſetzt die Strafen feſt Artikel IV enthält die Uebergangsbeſtimmungen und

g

Politiſche Aeberſinhjt
Deutſches Reich

r heionbers freiſinnigen u J r S 8n beſonders freiſinnigen Berlin 9 März Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte Hanaus von wo er am gleichen Tage nach Gibeon weiterritt Am
Parteien und vom Zentrum werden vorausſichtlich entſprechende Anträge j in Wilhelmshaven heute vormittag mehrere Anlagen Die für heute ge 14 März wurde zwiſchen Zwartſontein und Witkranz ein Wagen

wenn er zum Beſuch kam in ſeiner offenen Weiſe ſtets von teilnahmsvoll zeigte er ſich ſeinem nen Vetter als wolle erDie Erben von Raveuſtein
Habicht

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun beſaß Baldwine ja jemand der

w hHhorRoman von Ludwig

ein Verſtändnis
für ſie hatte der ihrem kühnſten Traume und Ge
dankenflug folgte und es mochte zugleich doch ihrer
Eitelkeit ein wenig ſchmeicheln daß die kaum zwei Jahre
jüngere Gabriele ſie wie ein Orakel betrachtete und von ihrer
größeren Lebensweisheit und Einſicht ſo völlig überzeugt war
Die beiden jungen Mädchen ſaßen während der Fahrt traulich
zuſammen und wurden nicht müde miteinander zu plaudern
ihre Umgebung ſchien kaum für ſie vorhanden zu ſein und ſelbſt
Graf Hildemar blickte mit einigem Erſtaunen auf ſeine völlig
veränderte Schweſter die ſo raſch mit ihrer jungen Verwandten
die innigſte Freundſchaft geſchloſſen hatte

Auch die beiden Offiziere waren über die Grenze des
bloßen kameradſchaftlichen Verkehrs weit raſcher hinausge
kommen als jeder von ihnen anfangs gedacht haben mochte
Hildemar hatte ſtets gehört daß ſein junger Vetter flott und
lebensluſtig ſei und er war überraſcht ihn ſo ernſt ja faſt

in ſich gekehrte Weſen den günſtigſten Eindruck er

ſchwermütig zu finden und dieſe ziemlich gleiche Gemüts
ſtimmung brachte ihm Otto näher als es wohl ſonſt der Fall
geweſen wäre

zen Zuſammenſeins auf demSchon während ihres kur
Schloſſe hatten ſie faſt ausſchließlich mit einander verkehrt
Otto wich ſeinen beiden Couſinen faſt ängſtlich ans daß er
der tollen Klaudig aus dem Wege ging begriff die Schweſter
vollkommen ihr älterer Bruder hatte ſich ſtets ſehr mißfällig
über ſeine Couſine geäußert aber daß er ſich auch von Baldwine
ſo gefliſſentlich fern hielt war ihr ganz rätſelhaft Welcher
junge Mann konnte denn ihre ſchöne Verwandte ſehen ohne
ſich ſterblich in ſie zu verlieben und ſie wußte doch daß Otto
für Frauenſchönheit nicht unempfänglich war er hatte ihr ja

J

irgend einem herrlichen Geſchöpf vorgeſchwärmt das gerade die heimliche Wunde desſelben zu heilen ſuchen obw hl er
ſein Herz in Flammen geſetzt hatte und jetzt war er ſo kalt nicht den leiſeſten Verſuch machte ſie zu berühren oder auch
wie ein Eiszapfen und ſo ernſt und ſchweigſam wie ein nach ihrem eigentlichen Sitz zu forſchen er ahnte nur daß
Kartäuſermönch Auf Hildemar dagegen machte dies ruhige Otto an irgend einem Herzensweh litt und er bemühte ſich

ihm dafür ein Beſchwichtigungsmittel zu bieten Der jungefühlte ſich
zu ſeinem Vetter raſch hingezogen und ihre Unterhaltung die Braumüller fühlte ſich durch den feinen Takt und die geiſtige Ruhe
anfangs die oberflächlichften Dinge geſtreift nahm bald eine ſeines Vetters ſehr angezogen er fand an ihm einen
ernſtere Färbung an und gewann einen tieferen Gehalt Stützpunkt für ſein tieferſchüttertes Gemüt und lehnte ſich ſo

Graf Horneck neigte zu einer trüben faſt peſſimiſtiſchen Welt gleich mit der ihm eigenen Vertrauensſeligkeit an ſeinen älteren
anſchauung und zu ſeiner angenehmen Ueberraſchung weckte Verwandten an Zwiſchen ihnen entwickelte ſich ein ebenſo
ſein Denken und Empfinden in dem Herzen ſeines jungen Vetters herzliches Verhältnis wie zwiſchen den beiden Mädchen
ein empfängliches Echo obwohl es nur unter den Formen guter Kameradſchaft zumSicher war dieſe Schwermut nicht die Grundſtimmung in j Ausdruck kam
dem Gemüt Otilos ſein ganzes Weſen verriet die friſcheſte Wenn H ildemar ſich auch im Verkehr mit Frauen die
Lebensluſt aber irgend ein düſteres Ereignis mußte in jüngſter größte Zurückhaltun überhaupt vom weibZeit über ſeine Seele dieſe Schatten geworfen haben und ſein lichen er bisher teine ſehr hohe Meinung gehabt blieb
Geiſt war noch nicht imſtande ſie wieder zu verſcheuchen im Gegen er doch immer Offizier um nicht auf der R eiſe die Aufmerkteil ſchien er die größte Bef friedigung darin zu finden ſich in ſamkeiten zu bezei gen die er ſeiner jungen Verwandten ſchi ildig
die finſtere Gemütsſtimmung einzuwühlen deshalb pflichtete er war und wie Otto trotz ſeine gedrückten ſchwermütigen

Stimmung nicht ermangelte der Komteſſe
kleinen Dienſte zu erweiſen zu denen er ſich als Herr und
beſonders als Offizier ve rpfli tet fühlte zeigte auch Hildemar
Gabrielen gegenüber ſich als Ritter der unterwegs für das Wohl

Jdeen einging und Behagen ſeiner ame zu ſorgen ſuchte u a Wein

7 r 54 1 9als Hildemar Baldwine dieſe kleinen Dienſte mit einem ſtolzen müden Lächeln
belohnte zeigte Gabriele bei ſolchen Gelegenheiten eine kindliche
Verwirrung ein liebliches Erröten daß der Graf doch trotz
ſeines ſo ruhigen abgeſchloſſenen Weſens davon augen ehm
berührt wurde und je mehr er im ſtillen die Kleine beobachtete
je mehr erregte ſie ſein Wohlgefallen

den peſſimiſtiſchen Aeußerungen Hildemars lebhaft bei ja er
ſuchte ſie zu übertrumpfen Trotz der augenblicklichen Schwer
mut die über Otto gebreitet war fühlte der Graf das ſanguiniſcheTemperament ſeines jungen Verwandten heraus dennoch be

rührte es ihn angenehm daß derſelbe auf ſeine
und ſich durchaus nicht ſo oberflächlich erwies
erwartet hatte

Zu anderen Zeiten würde der junge
ſeiner überſprudelnden Lebensluſt an dem ernſten ſchweigſamen
Vetter kein großes Geſalle gefunden und vielleicht beimlich
auch wie ſeine Couſine Klaudia über den zukünftigen Moltke

eſe unterwegs jene

Braumüller mit

geſpottet haben aber jetzt in ſeiner gedrückten Stimmung Das junge Mädche n ſuchte garnicht zu gefallen mit ſeinemtat ihm das ernſte Weſen Hildemars ſehr wohl und er Geiſt oder mit ſeiner Perför lichteit die Aufmerkſamkeit zu er

gewahrte recht gut die trefflichen Eigenſchaften die der Graf
hinter einer ſchlichten Außenſeite barg Wie herzlich und

regen es gab ſich ſo anfach und natürlich und ſein ungezwungenes
Lachen klang ſo hübſch und erfriſchend Und H Zte nichtspn r lAldemar
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Seite 23 Sonnabend
transport von Witbois überfallen wobei unſerſeits elf Mann
fielen drei Mann verwundet wurden Die Verfolgung des nach Oſten
und Nordoſten zurückgegangenen Feindes iſt durch die 2 Kompagnie
Regiments 2 aufgenommen worden

Die Meßtzer Ztg beſtätigt jetzt die auch von uns verzeichnete
Nachricht daß die Gedenkhalle in Gravelotte im Mai dieſes Jahres
im Beiſein des Kaiſers feierlich eingeweiht werden ſoll Auch die Reiſe
des Bezirkspräſidenten nach Berlin wird mit dem bevorſtehenden Aufent
halte des Kaiſers in Lothringen in Verbindung gebracht Die Gedenthalle
iſt bekanntlich für den Ausſichtsturm errichtet worden der bei dem Bau
des Forts Gravelotte abgeriſſen werden mußte Gegenwärtig iſt man
dabei die 14 Bronzebüſten der einzelnen Korpsführer von 1870 und die
Tafeln der Regimenter an den Wänden anzubringen Die Büſten ſind
in Stuttgart gegoſſen worden Gleichzeitig mit der Einweihung werden
die auf Pergament geſchriebenen Namen der Toten und Verwundeten der
drei Schlachttage Mars la Tour Gravelotte und St Privat in
einer Blechbüchſe eingemauert Jm ganzen ſind es 48000 Mann die in
den drei Schlachten ihr Blut vergoſſen haben Davon ruhen etwa 15000
auf dem Kriegerfriedhofe in Gravelotte wo die Gedenkhalle errichtet iſt
Der große Engel den der Kaiſer geſchenkt hat iſt im ſchönſten karrariſchen
Warmor gehalten

Leipzig 9 März Eine gut beſuchte Verſammlung einberufen
vom Jung nationalliberalen Verein nahm nach dem Vortrag des
Graſen Hoensbroech über die akademiſche Freiheit eine Reſolution
an in der erklärt wird bei dem entgegenkommenden Verhalten der
preußiſchen Regierung gegen das Zentrum ſei es die höchſte Zeit zum
Widerſtande

Poſen 2 März Der Provinziallandtag hat in ſeiner heutigen
Sizung beſchloſſen dem Kaiſerpaar aus Anlaß ſeiner ſilbernen
Hochzeit ein Kapital von 100 000 Mk zur Gründung einer Wohl
tätigkeitsanſtalt in der Provinz Poſen zur Verfügung zu ſtellen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der Eindruck den die Niederlagen der Ruſſen in Petersburg
hervorgerufen hat wird in folgendem geſchildert Nach den letzten von
Kuropatkin eingegangenen Meldungen gilt hier die Schlacht um
Mukden endgültig für die Ruſſen als verloren Einzelne tak
tiſche Geſchicklichkeiten ausgenommen wird die jüngſte Leiſtung Kuro
patkins ſcharf getadelt Seine Abberufung dürfte nunmehr zur Tat
werden um ſo mehr als hier feſtgeſtellt wurde daß der ruſſiſche Ober
befehlshaber bei Mukden über ein numeriſches Uebergewicht von ſchlecht
gerechnet 50000 Mann verfügte trotz der Verſtärkung der japaniſchen
Heeresſäulen durch die Armee Nogi Angeſichts dieſer Lage kann der
Beſchluß der Kriegspartei nicht üderraſchen die verlangt eine neue
Armee von 400000 Mann nach Oſtaſien zu ſenden Den Ruſſen
ſtehen zur Bildung dieſer Armee noch 15 intakte Korps zur Verfügung
Man ſpricht ſogar davon den greiſen Dragomirow ſelbſt der immer
noch des höchſtens Anſehens in der Armee gewiß iſt an die Spitze zu
ſtellen um allein durch ſeinen Namen den Geiſt der Truppe der durch
die Führung Kuropatkins außerordentlich gelitten hat zu beleben Auch
ſpricht man davon einem jüngeren hochbegabten General der Name
wird noch verſchwiegen den entſcheidenden Einfluß auf die Operationen
zu übertragen Dieſe Entſchlüſſe ſind aber wie hervorgehoben werden
muß lediglich von der Kriegspartei beraten bezw gefaßt ohne den ſchließ
lich maßgebenden Einfluß der Staatsleitung zu berückſichtigen die in
jüngſter Zeit weſentlich den Friedensfreunden ihr Ohr lieh Man iſt

überzeugt es wäre der Friedenspartei gelungen den Befehl des Zaren
jan Kuropatkin zu Unterhandlungen über einen Waffenſtillſtand zu er
wirken wenn es Kuropatkin gelungen wäre wenigſtens ſeine Stellungen
am Schaho zu behaupten

Der ungemein ſchwere Charakter der Kämpfe unter deren
Donner das Gelände am Schaho und Hunho ſeit bald zwei Wochen er

ert wird beſonders deutlich aus dem Jnhalt folgender Meldung aus
Nach den letzten Meldungen aus Mukden werfen die

Japaner ihre Hauptſtreitkräfte auf den Weſtflügel es wurden dort
Truppenteile konſtatiert die ſonſt an anderen Teilen der Front ſtanden
Die Japaner richten ihren Angriff direkt auf die Eiſenbahnlinie nörd
lich von Mulden ſie machten dort beſonders nächtliche Attacken Es
gelang ihnen bereits einmal die Telegraphenverbindung mt Char
bin zu zerſtören doch wurde ſie bald wieder hergeſtellt Der Kampf iſt
am ſchärfſten im Gelände weſilich der Kaiſergräber die dicht bei Mukden
Uegen Die Ruſſen mußten ſtellenweiſe zurückgehen hatten aber dazwiſchen
Erſolge Der ruſſiſche Verluſt auf der Weſtfront allein vom 6 ds Ms
wird auf 7000 Mann geſchätzt Die Umgehungsoperation der Japaner
auf Tieling wird fortgeſetzt dort erwartet man harte Kämpfe Der
Rückzug der ruſſiſchen Truppen vom Zentrum und vom Oſt
flügel wird in voller Ordnung vollzogen die Ruſſen verbrennen alle
Vorräte die ſie zurücklaſſen müſſen Das Artilleriefeuer dauert mit
furchtbarer Heftigkeit fort es wird immer wieder beſtätigt daß die
ruſſiſchen Verluſte beſonders bei den Kämpfen um die befeſtigten
Dörfer enorm ſind Die Erſchöpfung der Truppen iſt ſo groß ge
worden daß die Fortführung des Kampfes auf länger als noch einige
Tage nicht möglich erſcheint

Auch aus anderen Quellen wird beſtätigt daß in Petersburg eine
ſehr peſſimiſtiſche Auffaſſung der Lage herrſcht Aus Petersburg
wird nach London gemeldet ernſte Nachrichten ſeien in Zarskoje Sſelo
eingetroffen Kuropatkin berichtete daß die Japaner in enormer Stärke
nordweſtlich von Mukden konzentriert ſeien und ſeinen ſofortigen Rückzug
notwendig machten Man fürchte daß die Armee ſich ihren Weg nach
Tieling der drei n gg erſt erkämpfen müſſe Falls die
Japaner den Rückzug aufhalken könnten ſei Kuropatkin in Gefahr ver
nichtet zu werden Kuropatkins augenblicklicher Aufenthalt iſt ſelbſt dem
Generalſtab unbekannt er erhielt vor wenigen Tagen bedeutende Ver
ſtärkungen die wie man hoffte ihm zum Siege verhelfen würden Jetzt

ſo ſehr wie Koketterie denn er hatte eine traurige Erfahrung
hinter ſich

Als junger Leutnant hatte er die Torheit begangen ſich
in ein ſchönes geiſtreiches Mädchen leidenſchaftlich zu verlieben
das nur mit ihm geſpielt und ſchließlich einem weit glänzenderen
Bewerber den Vorzug gegeben hatte Seit dieſer Erfahrung
wollte er nicht mehr an einer ähnlichen Klippe ſcheitern und
er vermied nach Möglichkeit den Umgang mit dem weiblichen
Geſchlecht er war inzwiſchen zu ernſt geworden um mit dem
leichten Salongeſchwätz aufzuwarten das die meiſten jungen
Damen noch forderten Seine Kameraden nannten ihn einen
Weiberfeind und ſoweit es ſeinen Abſcheu gegen alle innerlich
leeren gefallſüchtigen Damen betraf mochten ſie wohl recht haben

Der Kommerzienrat hatte vorgeſchlagen in Fürth auszu
ſteigen um den längeren Aufenthalt an dieſem Ort zur Ein
nahme einer Mahlzeit zu benutzen und alle waren damit
einverſtanden Als Hildemar der zuerſt das Abteil verlaſſen
hatte ſeiner jungen Couſine beim Herabſteigen behilflich ſein
wollte lehnte ſie es mit einiger Befangenheit freundlich ab
der Vater der noch im Wagen ſaß rief ihr etwas zu ſie
wandte ſich noch einmal zurück denn ſie hatte ſeine Worte
nicht recht verſtanden und in demſelben Augenblick verlor ſie
auf dem ſchmalen Trittbrett das Gleichgewicht und wäre auf
den Bahnſteig gefallen wenn ſie nicht der Graf mit raſcher
Geiſtesgegenwart in ſeinen Armen aufgefangen hätte Gabriele
ruhte nur eine Sekunde an ſeiner Bruſt und doch fühlte er
ſich wie von einem elektriſchen Schlage berührt als er dies
junge blühende Leben in ſeinen Armen hielt Und wie ſeltſam
traf ihn der dankbare Blick der aus ihren geöffneten Augen
ſtrahlte die ſie im Moment der Gefahr geſchloſſen hatte Dieſe
freundlichen lichten Kinderaugen führten jetzt eine ſo beredte
Sprache während ihre Lippen nur ein leiſes Jch danke
Jhnen ſtammelten

Wie auch Hildemar die lebhaften Dankesäußerungen des
Kommerzienrats abzulehnen ſeine Hilfeleiſtung und das ganze
Ereignis als etwas ſehr Unbedeutendes hinzuſtellen ſuchte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hofft man nur noch daß dieſe friſchen T ihm einen geordneten
Rückzug mit allen Geſchützen ermöglichen Der ruſſiſche Verluſt
während der erſten zehn Tage der Schiacht wird amtlich auf 33000
Mann einſchließlich 830 Offiziere angegeben

Der volle Rückzug der Ruſſen aus ihren bisherigen Stellungen
der ganzen Front iſt im Gange Die Hunderttauſende Kuropatkins
kämpfen nicht mehr um den Sieg fondern nur noch um die Rettung
die furchtbare Bedrohung der Rückzugslinie durch Nogi und Oku deren
von anderen Teilen der Front verſtärkte Truppen nun ſchon bis direkt
nördlich von Mulden vorgedrungen ſind ſetzt die ruſſiſche Armee in eine
viel ſchwierigere Lage als die in der ſie ſich bei Liaujang befand Eine
vollſtändige Kataſtrophe kann nur durch verzweifeltes Aushalten des
ruſſiſchen rechten Flügels noch abgewendet werden Die Menſchen
verluſte ſind auf beiden Seiten ſchon jetzt geradezu ſchreckenerregend

Die japaniſche Geſandtſchaft in Paris erhielt die Beſtätigung
der Meidung daß Kuropatkins Rückzug durch die Armee Okus
welche von den anderen Armeen unterſtützt wird gefährdet erſcheint
Oku verlor in den Gefechten ſeit letzten Sonnabend 15000 Mann
die anderen japaniſchen Armeen in demſelben Zeitraum über 20000
Am 8 März konnte nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl der Leichen
auf dem Schlachtfelde beſtattet werden Unter 8000 ruſſiſchen Leichen
waren etwa 200 Offiztere

Aus Tokio wird vom Donnerstag mittag gemeldet Obgleich der
wirkliche Umfang des Erfolges bei Mukden noch unbekannt iſt feiert
die Bevölkerung Tokios bereits den Sieg Ueberall in der Stadt iſt
geflaggt Die Menge in den Straßen kauft eifrig die von den Zeitungen
herausgegebenen Extrablätter Jm Kriegsminiſterium und im
Generalſtab laufen zahlreiche Glückwünſche ein Es geht das
Gerücht Kuropatkin deſſen Rückzug teilweiſe abgeſchnitten ſei habe
ſchwere Verluſte an Gefangenen Andere Meldungen beſagen einerſeits
daß die Japaner die telephoniſche Verbindung mit Charbin wieder
andererſeits die Eiſenbahn nördlich von Mukden abgeſchnitten haben

Nach einer Privatmeldung des B aus Tokio find die
Japaner in Mukden eingerückt in Tokio herrſcht große Begeiſterung

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Reues Theater Einmaliges Gaſtſpiel der Kgl Hofſchauſpieler

Herren Oskar Keßler und Arthur Vollmer Die wohltätigen
Frauen Luſtſpiel in 4 Akten von Arrorge Herr Deutſchmann
der ſich ſeit Jahren als Komiker großer Beliebtheit erfreut kann wieder
mit Befriediqung an ſeinen Benefizabend zurück denken der ihm außer den
üblichen Ehrungen ein total ausverkauftes Haus brachte Wo es irgend
anging wurden Stühle eingeſchoben und jedenfalls haben viele Perſonen
keine Plätze mehr bekommen Das Doppelgaſtſpiel übte natürlich große
Anziehungskraft aus und verſprach einen ſeltenen Genuß doch gehört auch

Arronge immer noch zu den Bevorzugten unter den älteren Luſtſpiel
dichtern Seine Stücke haben mehr inneren Gehalt als verſchiedene
literariſche Produkte der Neuzeit gewiſſe Schwächen und Torheiten verſtand
er immer ſehr witzig zu perſiflieren und auch ſtets durch eine amüſante
gut entwickelte Handlung für das Unterhaltungsbedürfnis zu ſorgen Jn
dem hübſchen Luſtſpiel welches geſtern in Szene ging wird die Vereins
meierei und die Sucht nach geſellſchaftlichen Vergnügungen grell beleuchtet
Man ſieht daß die wohltätigen Beſtrebungen oft nichts weiter ſind als
ein Vorwand um Bälle Soireen Dilettantenvorſtellungen veranſtalten zu
können und daß manche Frauen im törichten Eifer für die gute Sache
ihrer wichtigſten Pflichten vergeſſend Mann und Kind vernachläſſigen und
ihr eigenes Heim leer und öde machen Eine köſtliche Figur ſtellte Herr
Vollmer als Hubert auf die Bühne Die Art wie er ſich den
Vereinsdamen gegenüber ſeiner Aufträge entledigte wie er dem kleinen
Julius bei ſeinen Schulaufgaben half das unvergleichliche Mienenſpiel mit
welchem er auch als ſtummer Zuhörer alle Vorgänge begleitete
die famoſe Wichtigthuerei erregten ſtürmiſche Heiterkeit und riſſen
zu jubelnden Beifallsktundgebungen hin Man konnte ſo recht
ſehen wie dieſe Rolle ohne alle Aufdringlichkeit in den Mittelpunkt des
Stückes zu rücken iſt Eine ſehr fein und charakeriſtiſch ausgearbeitete
Leiſtung bot Herr Keßler als ehrenfeſter das ganze hohle und ober
flächliche Treiben durchſchauender Major Rudolf von Rodeck Die mit
Rauhheit gepaarte Herzensgüte das biedere Weſen der ernſte Uuge Blick
machten den vereinſamten Mann zu einer höchſt ſympathiſchen Perſönlich
keit Ueberhaupt war ein glücklicher Abend zu verzeichnen denn auch die
einheimiſchen Künſtler bewährten ſich beſtens neben den Gäſten Herr
Deutſchmann gab den treuherzigen anhänglichen Diener Hans Werner
humor und gemütvoll und Frau Deutſchmann ſtand als reſolute
zungenfertige Anna die ſich nichts gefallen läßt ebenfalls auf dem
rechten Platz Frau v Oldershauſen Kollendt Ottilie brachte für
ihre Rolle alle wünſchenswerten Requiſiten mit Sie ſtattete die ſchöne
lebensluſtige ehrgeizige Frau mit Eleganz geſellſchaftlicher Routine und
auch mit dem erforderlichen Leichtſinn aus vergaß aber nie hervor
zuheben daß die Gattin des Lederhändlers Möpfel trotz allem
eine ehrliche und rechtſchaffene Natur iſt Die hochmütige
geizige den Wohltätigkeitsſinn nur heuchelnde Geheimrätin von Praß
wurde von Frau Bensberg ſehr gewandt gegeben Nach ihrer großen
prächtig geſpielten Szene wurden beide Damen gerufen Eine ſehr wohl
gelungene Charakterſtudie war der etwas einfältige aber wackere Leder
händler Möpfel des Herrn Neßler Vielen und verdienten Beifall fand
die kleine Franke welche Möpſels Söhnchen Julius ganz allerliebſt
ſpielte und mit einem Verſtändnis wie man es bei Kindern ſelten findet
Fräulein Fernando Martha Stein und Herr Bols Aſſeſſor von Praß
deckten ihre Rollen Das Dienſtmädchen Marie hatte Fräulein Graben
an Stelle des Fräulein von Suppé übernommen Ein hübſches Talent
zeigte Fräulein Hahn in der kleinen Rolle der biſſigen Kammerjungfer
Paula Die Gäſte und der Benefiziant erhielten Kränze letzterer auch

Blumen und Geſchenke B Corony

11 März Nr 60
Lokales

Der Rachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 13 März nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

J ushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung für 19056e len des Hoſpitals für 1905
Bauliche Veränderungen im Grundſtück Südſtraße Nr 2 zur Unter
bringung der Dienſträume des 3 PolizeiReviers
Vermietung einer Wohnung im Hauſe Königſtraße Nr I
r rlei und Höyenlage Feſtſetzung für die alte Leipziger

hauſſee
Desgleichen für eine neue Straße zwiſchen Platanen und Reilſtraße
Anbringung von Schutzgittern an den Fenſtern des Muſeums
Genehmigung des Nachtragsvertrags zu einer baulichen Ver
änderung in der Artilleriekaſerne

9 Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in der Mittelſchule an der Tor
ſtraße

10 Nachbewilligung für Kapitel XII B 11 laufenden Haushalts
planes zur Beſchaffung c der Löſchgeräte

11 Nachbewilligung für den Mehrverbrauch ſteriliſierter Milch
12 Nachbewilligung für Titel II B 8 des Theater Haushaltsplanes

Erneuerung der Glüh und Bogenlampen c
13 Endgültige Bewilligung der unter Kapitel X A IV 4 Stadt

gymnaſium des Haushaltsplanes für 1905 zur Beſchaffung von
Mobilien vorgeſehenen Mittel

14 Endgültige Bewilligung der unter Kapitel X C III 3 Höhere
Mädchenſchule des Haushaltsplanes für 1905 zur Beſchaffung
und Reparatur von Schul Geräten vorgeſehenen Mittel

15 Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Fragen wegen Lohn
zahlung an erkrankte nicht penſionsberechtigte Bedienſtete der Stadt
ſowie bei Urlaubserteilungen an ſolche

16 Bericht über die außerordentliche Reviſion der Stadthauptkaſſe
17 Petition Friedrich wegen Erſtattung von Umſazzſteuer

Geſchloſſene Sitzung
18 Landerwerb und Landverkauf hinſichtlich der Grundſtücke Ranniſche

ſtraße 1 und 2
19 Penſionierung eines Steuererhebers
20 Penſionierung eines Polizei Nachtwachtmeiſters
21 Uebernahme eines Polizeiwachtmeiſters in den Bureanudienſt und

Feſtſetzung des Dienſtalters
22 Anerkennung der Beamteneigenſchaft zweier Kanzlei Hilfsarbeiter
23 Desgleichen eines Hilfsarbeiter beim Eichamt
24 Bericht über die Penſionsberechtigung von Nebenbezügen ſtädtiſcher

Beamten
25 Anſtellung dreier Polizeiſergeanten 1 Leſung
26 Wahl eines Armenpflegers für den 8 Armenbezirk
27 Desgleichen für den 11 Armenbezirk
28 Desgleichen jür den 14 Armenbezirk
29 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
39 Desgleichen
31 Desgleichen
32 Desgleichen eines Erbbegräbniſſes
33 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 14 Schieds

mannusbezirk

34 Desgleichen für den 5 Schiedsmannsbezirk
35 Amtsniederlegung ſeitens eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs

Kommiſſion
36 Bewilligung einer Unterſtützung für einen Mittelſchullehrer
37 Bewilligung einer Reiſekoſten Entſchädigung
38 Anſtellung von vier Bureauaſſiſtenten
39 Anſtellung eines Lehrers an der Handwerkerſchule
40 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Hoſpitalſtelle
41 Perition Hornbogen wegen Miersſtreitigkeiten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

n

v

Auszeichnung Dem Garniſonverwaltungs Oberinſpektor a D
Dümmetl hierſelbſt iſt der Königl Kronenorden 4 Klaſſe verliehen

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde eine Nach
bewilligung von rund 800 Mk zur Beſchaffung und Unterhaltung der Löſch
geräte ausgeſprochen und dann der Bildung einer gemiſchten Kommiſſion
zur Ermittelung der finanziellen Tragweite bei Lohnbewilligung an nicht
beamtete Bedienſtete in Krankheitsfällen und bei Gewährung von Sommer
urlaub zugeſtimmt ein Antrag des Bauinſpektors Frieſe in Breslau
auf Gewährung von Reiſekoſtenentſchädigung aber abgelehnt Dann ge
nehmigte die Kommiſſion die Annahme eines Kapitals zur Unterhaltungeines Kibbegräbanſſes und ſprach eine Nachbewilligung für den Mehrve

brauch ſteriliſierter Kindermilch in Höhe von 269 Mk aus Der Antrag
auf Bewilligung einer Unterſtützung für einen Mittkelſchullehrer wurde ab
gelehnt dem Magiſtrat aber anheimgegeben zu prüfen ob der Lehrer ni
aus einer Stiftung unterſtützt werden kann Weiter ſetzte die Kommiſſion
die Haushaltspläne des Hoſpitals und des Riebeckſtifts für 1905 ſowie d
Einkaufsgeld für einen Hoſpitaliten feſt und genehmigte endlich noch einige
Bauſachen nach den Anträgen der Baukommiſſion

Handwerkskammer Der geſtrigen Vollverſammlung wohnten
als Regierungskommiſſare die Herren Regierungsrat Dr Thiele Merſe
burg und der Regierungs und Gewerbe Schulrat für die Regierungs
beznke Merſeburg und Erfurt Clauß Erfurt bei als Vertreter des
Magiſtrats war Herr Stadtrat Hildebrandt erſchienen Dem von
Herrn Blume erſtatteten Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes iſt
zu entnehmen daß in Halle Torgau Naumburg Düben Schkeuditz und

Grafen als den Lebensretter ſeines Kindes Der kleine Vor
gang hatte doch die Gemüter mehr erregt und das Band das
ſich um die Verwandten geſchlungen hatte ſchien dadurch noch
inniger geworden zu ſein

Gabriele war eine zu offenherzige Natur um ein Verſteck
ſpiel mit ihren Empfindungen zu treiben ſie gab ſich ſtets den
Gefühlen hin die gerade durch ihre Bruſt ſtrömten und ſie
legte ſie gern auch rückhaltslos dar Mit jener unberechen
baren Laune die junge Mädchen ſo leicht aus einem Gegenſatz
in den anderen treibt hatte die Tochter des Kommerzienrats
gerade jene Eigenſchaften an ihrem Vetter vermißt die ſie bei
ihm vorher als tadelnswert vorausgeſetzt er beſaß gar nicht
das Blendende Selbſtbewußte eines Offiziers und jetzt erſchien
er ihr plötzlich in einem anderen Lichte es war als ob ihr
nun erſt die Augen und damit ein richtiges Verſtändnis für
ſein innerſtes Weſen geöffnet worden

Haſtig wurde die Mahlzeit eingenommen man hatte dabei
nicht Zeit den Vorgang zu beſprechen ja überhaupt nicht
Zeit zu irgend einer Unterhaltung denn jeder mußte ſich
beeilen die aufgetragenen Speiſen raſch hinunterzuſchlucken und
dann ſuchte man eiligſt wieder den Wagen zu erreichen aber
dafür wurde das alles nachgeholt als man wieder die Plätze
eingenommen hatte Der Kommerzienrat wurde mit ſeiner
lebhaften Phantaſie nicht müde die Gefahr auszumalen in der
ſein teures Kind geſchwebt und wie leicht ſie bei dem Fall
ſchwer verunglücken gekonnt wenn ſie nicht Hildemar ſo geiſtes
gegenwärtig aufgefangen hätte

Gabriele gewahrte wie peinlich ihrem Vetter dieſe Er
örterung war und obwohl ſie ihr eigenes Herz drängte in die
Anerkennung ihres Vaters einzuſtimmen ſuchte ſie doch dem
Geſpräch eine andere Wendung zu geben und der Kommerzienrat
mußte um ſo mehr ſeiner ſtürmiſchen Dankbarkeitsäußerung
endlich Einhalt tun als ihn das Geraſſel des Wagens da er
auf der anderen Seite ſaß zur ſtärkſten Anſtrengung ſeiner
Stimme zwang

Braumüller ließ ſich davon nicht irre machen und pries den
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Baldwine fiel allmählich auch wieder etwas in ihre ge
wohnte Schläfrigkeit zurück die Eiſenbahnfahrt mochte ſie ermüden
ſie ſchloß zuweilen die Augen und wurde ſchweigſamer und
als Otto gewahrte daß ſich Hildemar jetzt mehr der ihm gegen
überſitzenden Gabriele zuwandte ſo verſank er in ſein dumpfes
Hinbrüten und die beiden waren auf eine Unterhaltung allein
angewieſen denn auch der Kommerzienrat und die Gräfin
ſchienen geueigt ein kleines Schläfchen zu machen und ſie drückten

ſich tiefer in die Kiſſen zurück Gabriele dagegen war noch
viel zu aufgeregt um ſchweigen zu können und Hildemar der
anfangs nur aus Artigkeit auf ihr Geplauder hörte fand doch
bald daran Gefallen

Es war nichts Tiefes und Beſonderes was ſeine junge
Verwandte jetzt vorbrachte aber es zeugte doch von einem
aufgeweckten Geiſte und einer liebenswürdigen Munterkeit
die gerade für ihn etwas Erfriſchendes hatte Sie wußte
daß er den letzten Krieg mitgemacht und forſchte nun eifrig
nach ſeinen beſonderen Erlebniſſen und die Begeiſterung mit
der ſie ihm zuhörte erwärmte auch ihn allmählich daß er aus
ſeiner gewohnten Zurückhaltung heraustrat und in der anſchau
lichſten und lebendigſten Weiſe ein Bild jener großen Zeit ent
warf in der jeder einzelne beinahe zum Helden geworden war
Wie verwandelte ſich jetzt der ſtille Denker vor ihren Augen
in eine ganz andere Geſtalt Ohne daß er im mindeſten
dieſe Abſicht gehegt trat doch bei ſeinen Schilderungen deutlich
hervor daß auch er es nicht an der nötigen Umſicht und
Tatkraft hatte fehlen laſſen und er dort ebenfalls voll und
ganz ſeine ſchwere Pflicht getan wo es das Vaterland von ihm
verlangt hatte

Gabriele ſah nicht mehr den ruhigen mit einer Brille be
waffneten Stabsoffizier der mehr an einen ſtillen Gelehrten
als an einen Soldaten erinnerte vor ihr ſtand jetzt ein
anderer der kühn und mutig jeder Gefahr getrotzt und ſich
auf dem Schlachtfelde ſelbſt und nicht etwa hinter der Front
das Eiſerne Kreuz verdient hatte das ſeine Bruſt ſchmückte

Gortſehung folgt
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Nr 60 Sonnabend
gahna theoretiſche Meiſterkurſe zuſtande gekommen ſind Die Kammer
ſezte Geſellenprüfungsordnungen für das Jnſtrumentenmacher und Orgel
bauer ſowie das Elektrotechniker Handwerk feſt Dann wurden ine
genderungen des Normallehrvertragsformulars genehmigt ein Antrag de
Vorſtandes die Kammer wolle beſchließen den Vorſtand zu ermächtigen
einen Beauftragten hauptamtlich anzuſtellen und zu dieſem Zwecke
3000 Mk zu bewilligen aber abgelehnt Nach lebhaften Erörterungen
wurde die Einrichtung techniſcher Meiſterkurſe für Schneider Schuhmacher

Tiſchler und Maler gegen eine ſtarke Minderheit genehmigt und hierfür
4000 Mk bewilligt Den Haushaltsplan für 1905 ſetzte die Kammer
in Einnahme und Ausgabe auf 55000 Mk feſt und beſchloß zur Deckunc
des Bedarfs eine Umlage in Höhe von 12 Proz der Gewerbeſieuer t
erheben Der Reinüberſchuß aus 1903 in Höhe von 11677 Mt i
als Reſervefonds zurückbehalten bis der Mühlpfordt Prozeß definitiv er
edigt iſt Ein Geſuch des Vorſitzenden des Geſellen Ausſchuſſes um Ge
währung einer Entſchädigung für ſeine Mühewaltung wird dem Vorſtande
mit dem Erſuchen überwieſen der nächſten Plenarvexſammlung eine Vor
lage zu machen Endlich gelangte noch ein Antrag der Bauinnung zu
Halle auf Neuwahl von ſachverſtändigen Perſonen nach S 5 des Statuts
zur Beratung Die Angelegenheit wurde ſchließlich vertagt

5Hoarleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Dem Ge
ſchäftsbericht entnehmen wir Das Jahr 1904 hat ſich in ſeinem Verlaufe
weſentlich beſſer geſtaltet als wir am Anfang erwarten durften Die aus
dem Jahre 1903 herübergenommenen Aufträge und weitere im Laufe des
Jahres 1904 aus der in und ausländiſchen Zuckerinduſtrie eingegangene
Beſtellungen haben unſeren Werkſtätten ausreichende Beſchäftigung zu
geführt Die Beſſerung der Geſchäftslage war eine Folge der im Laufe
des Jahres eingetretenen erheblichen Sieigerung der Zuckerpreiſe Auch
unſere anderen Spezialitäten Eis und Kühlmaſchinen und Sauggas
anlagen haben uns mehr Aufträge als im Voryjahre gebracht und wir
hoffen daß ſich dieſe Fabrikationszweige noch weiter entwickeln werden
Die erzielten Verkaufspreiſe haben zwar infolge der immer noch nicht ge
nügenden Beſchäftigung der Maſchinenfabriken ihre frühere normale Höhe
noch nicht wieder erreicht der geſteigerte Umſatz hat aber doch einen gegen
das Vorjahr weſentlich höheren Ueberſchuß ergeben Der im Jahre 104
erzielte Reingewinn beträgt einſchließlich 95655,78 Mk Gewinn auf
ZinſenKonto 395 667,95 Mk gegen 192090,08 Mt im Vorjahre 1903
und ſetzt uns in den Stand der Generalverſamlung die Verteilung einer
Dividende von 18 Proz vorzuſchlagen Der Arbeiter Unterſtützungsfonds
iſt durch Zuführung von 3157,55 Mk auf die Höhe von 10000 Mt
ergänzt worden Beſchäftigt wurden 68 Beamte 483 erwachſene Arbeiter
und 22 Lehrlinge Die Lohnſumme welche an die erwachſenen Arbeiter
zur Auszahlung gelangte betrug 697 589,03 Mk im Durchſchnitt
1444,29 Mk pro Mann Die unſeren Arbeitern bewilligten Weihnachts
geſchenke und Abſchlußgratifikationen Gewinnanteile beliefen ſich durch
ſchnittlich auf 39,30 Mk pro Kopf ſo daß ſich als mittlere Jahres
einnahme eines Arbeiters die Summe von 1483,59 Mk ergibt Die
Ausſichten für das laufenden Jahr ſind nicht ungünſtig Wir haben eine
anſehnliche Menge Aufträge aus dem Vorjahre herübernehmen können
und neuerdings mehrere größere und kleinere Umbauten von Zuckerfabriken
ſowie die maſchinelle Einrichtung einer Zuckerraffinerie in Beſtellung erhalten
Wir ſind damit bis in den Herbſt hinein mit Arbeit für unſere Werk
ſta ten leidlich verſehen und hoffen daß es uns bei der beſſeren Lage des
Zuckermarktes gelingen wird noch weitere Aufträge aus der Zuckerinduſtrie
in dieſem Jahre zu erhalten

Die Allgemeine ſtudentiſche Miſſionskonferenz die
zweimal 1897 und 1901 in unſerer Stadt gehalten wurde ſoll in der
Oſterwoche vom 26 bis 30 April zum dritten Male hier ſtattfinden da
Halle gerade für Miſſionskonferenzen ein überaus günſtiger Boden iſt
Das Programm iſt ein reiches und vielverſprechendes Die äußeren Vor

wird

ſchon

bereitungen ſind ſo umfaſſend daß auf einen zahlreichen Beſuch der
nferenz gerechnet werden darf Als Redner haben u a zugeſagt die

Herren Prof D Kähler Prof D Warneck Unitätsdirektor Bauer
Paſtor Würz Baſel Paſtor Kriele Barmen Vertreter der deutſchen
Miſſionsgeſellſchaften ausländiſche Delegierte und viele Miſſionare werden
erwartet Die Einladungen ſind an ſämtliche chriſtliche und theologiſche
Verbindungen an Studenten aller Fakultäten und Hochſchulen beſonders
an alle in Deutſchland ſtudierenden Mediziner und an außerdeutſche
Studentenverbindungen verſandt Angeſichts dieſer großen Aufgaben
bittet der veranſtaltende Studentenbund für Miſſion die Halleſchen
Miſſionsfreunde um Mithilfe dadurch daß ſie auswärtigen Teilnehmern
freies Nachtquartier mit erſtem Frühſtück für die Zeit der
Konferenz bieten Herrſchaften die dazu bereit ſind wollen ihre genaue
Adreſſe mit Angabe der zur Verfügung ſtehenden Betten einſenden an
stud theol Ranke Goetheſtraße 11 Jn Kürze wird ihnen ein Pro
gramm der Konferenz zugehen ſpäter eine Karte mit Namen und Studiun
des dort untergebrachten Studenten Ohne dieſe Unterſtützung würde es
den weitaus meiſten Studenten unmöglich ſein an der Konferenz teil

zunehmen
Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung erſtattete Herr

Profeſſor Dr Ule den Jahresbericht Danach hat ſich die Zahl der Mit
glieder um 31 vermindert ſo daß der Verein nur noch 257 Mitglieder
zählt Die Einnahmen betrugen 2443 93 Mk die Ausgaben 2439 19 Mk
Außer dem Kaſſenbeſtande von 74 Mk verfügt der Verein über ein
Vermögen von 1500 Mk Jnfolge der ungünſtigen Vermögenslage ſoll
n dieſem Jahre erheblich geſpart werden namentlich an Zeitſchriften und
Vorträgen mit Lichtbildern Der Geſamtvorſtand wurde alsdann in ſeiner
bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt er beſteht aus folgenden
Herren Ehren Vorſitzender Geh Reg Rat Profeſſor Dr Kirch
off Vorſitzender Profeſſor Dr W Ule Stellvertreter Geh Reg Rat

Profeſſor Dr Frhr v Fritſch 1 Schriftführer Privatdozent Dr E Wüſt
2 Schriftführer Oberlehrer Dr E Sparig 1 Bibliothefar cand phil
E Wächter 2 Bibliothekar Oberlehrer Dr Kähler Kaſſierer Kaufmann
R Krauſe Stellvertreter Hermann Thiele Satzungsgemäß müſſen
jeden zweiten Mittwoch im Monat Sitzungen abgehalten werden Da
jedoch an dieſen Tagen den Saal im Reichshof dem bisherigen Vereins
lokal eine größere Geſellſchaft für ſich in Anſpruch nimmt ſo iſt derſelbe
deshalb Mittwochs für den Verein für Erdkunde nicht mehr frei Es
wurde bemerkt daß im Kolonial Verein Hotel Kaiſer Wilhelm Herr
Oberleutnant Leſſner am 16 März Ueber ſeine Erlebniſſe in Kamerun

rechen wird wozu die Vereinsmitglieder eingeladen ſind Herr Profeſſor
Dr Mez hielt hierauf einen Vortrag über Pflanzengeographiſche Folge
tungen aus einer neuen Theorie des Erfrierens der Pflanzen

Der Halleſche Kolonialverein
Deutſchen Kolonialgejellſchaft veranſtaltet am Donnerstag den 16 März
abends 8 Uhr im Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm eine öffentliche Sitzung
mit Damen in welcher Herr Oberleu ant Leßner über ſeine Erlebniſſe

in Kamerum vortragen wird Herr Oberleutnant Leßner jetzt im Jn
Regt 118 und z Z als Lehrer zur Militär Turnanſtalt in Berlin kom
mandiert gehöre in den Jahren 1900 bis 1902 der Schutztruppe in
Kamerun an Als ſolcher war er beſonders in den noch weniger bekannten
Gegenden am Croßfluß und in den Rumpibergen tätig Jn achtmonat

en Kämpfen hat er die Bewohner der Rumpiberge die wegen ihrer
Menſchenfreſſereien bekannten Ngolo Bakundu Batanga und Balue unter
worfen was erſt voll undig gelang nachdem an dem aufſtändiſchen Häupt

g der Rzolo Nakellt das Todesurteil vollzogen war

Abteilung Palle a/S der

An den Vortrag
zu dem auch Nichtmitglieder des Vereins Zutritt haben wird ſich die
Vorführung von Lichtbildern nach den von Herrn Oberleutnant Leßner
aufgenommenen Photographien anſchließen

Der Verein für Kreditreform hält ſeine Generalverſammlung
am Freitag den 31 März abends 8 Uhr im Wettiner Hof Magde
burgerſtraße 5 ab Naheres iſt aus dem Jnſeratenteile zu erſehen

Der Evangel Arbeiterverein hält Montag den 13 März
abends 81 Uhr in der Herderge zur Heimat I ſeine Monatsverſammlung
ab in welcher Herr Rendant Thier die Forſetzung ſeines am 12 De
zember v J gehaltenen Vortrags Praktiſches Allerlei aus dem Gebiete
90

der Kranken und Jnvalidenverſicherung halten wird
Der Richard Wagner Verein hält Montag den 13 März

abends 8 Uhr in der Tülpe den III Wagnet Abend unter Mit
wirkung der Opernſängerinnen Frl Mara Ulrich und Frl Erna Fiebiger
vom hieſigen Stadttheater des Herrn Hofopernſängers Römer vom Hoff
theater in Weimar und des Herrn Direktors Bruno Heydrich von hier
Noch unbeſtimmt iſt die Mitwirkung des Opernſängers Herrn Fritz Gruſelli
vom hieſigen Stadttheater

Der Verband Halleſcher Ballſpiel Vereine eröffnet ſeine
erſte Saiſon am Sonntag den 12 März mit den nachſfolgenden Weit
ſpielen Klub für Bewegung gegen Kl Brandenburg und Kl
üÜlrieciana gegen Kl Sportbruder Erſteres Spiel nimmt ſeinen
Anfang um 4 Uhr auf dem Platz des Kl f in der Huttenſtraße
während das letztere ſchon um 2 Uhr auf demſelben Platze zum Austrag

gebracht wird

Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Morgen Sonnabend geht als II Abend des

Fauſt Zyklus die Gretchen Tragödie in Szene Die Rolle des Gretchen
ſpielt Fräulein Hedda Schramm Beamtenkarten haben Giltigkeit Schüler
billets werden an der Abendkaſſe ausgegeben Als Fremden Vor
ſtellung zu ermäßigten Preiſen iſt für Sonntag nachmittag C M v
Webers Freiſchütz angeſezt am Sonntag abend findet eine Doppel
Vorſtellung ſtatt Gegeben wird Adams komiſche Oper Der Poſtillon
von Lonjumeau welcher der Schwank Five o clock von Jacoby und
Lippſchitz folgt Die ſiebente Volls Vorſtellung welche die letzte Opern
Aufführung bringt iſt für Dienstag den 14 d angeſetzt Zur Aufführung
gelangt Lortzings Wildſchütz Der Vorverkauf beginnt am Montag
vormittag Zum Vorteil für den erſten Kapellmeiſter Herrn Tittel
geht am Mittwoch Richard Wagners Götterdämmerung in Szene

Neues Theater Der Kilometerfreſſer wird am Sonnabend
zum 14 Male in Szene gehen Sonntag nachmittags 4 Uhr wird
Hermann Sudermanns Komödie Die Schmetterlingsſchlacht als Volks
vorſtellung gegeben während abends die Erſtaufführung von Arnold
Straßmanns Studentenſtück Die Markomannen ſtattfindet Die Haupt
rollen werden in den Händen der Damen Bensberg und Fernando ſowie
der Herren Dir Mauthner Deutſchmann Bols Weber Jrwin Neßler
Nebel Olden Voigt und Selle liegen

Walhalla Theater Das Gaſtſpiel des Meiſters der Vortrags
tünſtler Marcell Salzer und des Reiſenkönigs Mſtr W Everhart bedeutet
für das Walhalla Thealer einen großen Erfolg Das Programm bietet
ſo viel Anziehendes daß das Theater jeden Abend ſehr zahlreich beſetzt
iſt Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 und
abends 8 Uhr Jn der Nachmittags Vorſtellung wird der Reifenkönig
Mſtr W Everhart ein beſonders für Kinder geeignetes Programm
arrangieren Am Sonntag vormittags 111 Uhr findet Frühſchoppen
Konzert unter Mitwirkung verſchiedener Spezialitäten ſtatt Am Dienstag
veranſtaltet die Direktion einen Elite Abend ohne Tabakrauch an welchem
Marcell Salzer durch verſchiedene neue Vorträge brillieren wird Vor
verkauf findet ab heute ſtatt

Apollotheater Jn den Rad Rennkämpfen ſiegte geſtern im 1 Lauf
Hellemann in 3 Min 46 Sek Wurmſtich II Kleine III im 2 Lauf
Arend in 3 Min 16 Sek Tetzlaff II Grübler III im 3 Lauf Robl
in 3 Min 42 Sek Hanſen II Moeder III

Songaten Abend Wir machen hiermit nochmals auf den am
Sonnabend abends 8 Uhr beginnenden Sonaten Abend der Herren
Klengel und Lambrino aufmertſam Das intereſſante Programm
dürfte vorausſichtlich auf unſer muſikliebendes Publikum eine große An
ziehungskraft ausüben

Haifiſch Ein friſch eingetroffener Haifiſch liegt in der Schnabel ſchen
Fiſchhandlung Bernburgerſtraße 21 zur Beſichtigung aus

Einjährig Freiwilligen Prüfung Jn der am 8 und 9 d M
in Merſeburg abgehaltenen Prüfung für Einjährig Freiwillige beſtanden
aus Dr Harang s Lehranſtalt hier Kurt Hagenbüchner und Karl Bergunder
letzterer als beſter unter ſämtlichen Prüflingen

Der Verein ehem 60er beſchloß in ſeiner letzten Monats
verſammlung das diesjährige Wintervergnügen am 12 März im Tunnel
ſaale der Kaiſerſäle zu feiern

Die Feuerwehr wurde heute morgen 71 Uhr nach Ludwig
Wuchererſtratze 73 gerufen woſelbſt ein geſtürztes Pferd wieder auf die
Beine gebracht werden mußte welche Arbeit in kurzer Zeit bewirkt war

Ueberfahren Geſtern vormittag gegen 118 Uhr wurde ein
S8jähriges Schutmädchen von einem leeren Fleiſcherwagen in der Nähe
des Roten Turmes überfahren wobei das Kind leichte Hautabſchürfungen
erlitt Nach Angabe von Zeugen ſoll das Mädchen dirett in das Geſchirr
hinein gelauſen ſein

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Von den im
Februar auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7395 Tieren wurden
1040 Tiere bezw Organe oder Teile von Tieren beanſtandet d ſ
14,06 Proz Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Tieren 8 ganz vernichtet und zwar Ochſe Bulle 4 Kühe 1 Kalb
2 Schweine 1 Pferd Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung wurden verkauft a im rohen Zuſtande

Och llen 45 Kühe Jungrind 41
im gekochten de 5

Monat

4 eDchafe18 Ochſe 3 Bu Kälber 7226 Schweine b
2 4 Kälber

Dlle KüheZuſtand Ochſe 1 Bu
113 Schafe 912 Schweine Eine große Anzahl einzelner

Organe oder Fleiſchteile wurden wegen Krankheit beanſtandet und ver
nichtet Bei der Unterſuchung der lebenden Schlachttiere wurden der
Sanitätsanſtalt überwieſen 1 Ochſe Bulle 6 Kühe 2 Jungrinder

Schwein Von auswärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt
71 Rinderviertel 12 halbe Kälber 2 halbe Schaſe 62 halbe Schweine
Abgeſtochen eingeführt wurden 1 Kalb 1 Schwein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle NY Burgſtraße 38

Aufgeboten 9 März Der penſionierte Poſtſchaffner Gottfried
Schütze und Erneſtine Enge geb Roßmann Hardenbergſtr 2 und Merſeburg

Geboren 9 März Dem Maurer Karl Schettig eine T Emma
Weißenburgſtr 2 Dem Bäcker Oswald Henze ein S Hellmut Reichardt
ſtraße 16 Dem Ttiſchler Friedrich Dittmar eine T Frieda Georgſtr 15
Dem Modelltiſchler Wilhelm Götze ein S Paul Seebenerſtr 12 Dem
Arbeiter Franz Taube eine T Anna Seebenerſtr 65

Geſtorben 9 März Der Rentier Ernſt Schreiber 80
ſtraße 24

Viktoria

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 9 März Der Arbeiter Hans Wilkens und Anna

Brothe Ludwigſtr 41 und Saalberg 25 Der Gürerbodenvorarbeiter
Auguſt Scherf und Minna Starke Forſterſtr 21 und Alte Promenade 31
Der Schloſſer Franz Kränert und Minna Kreidemeier Diemitz und
An der Untverſität 11 er Schmied Wilhelm Knieſchke und Klara
Knopf Prinzenſtr 15 er Trompeter Sergeant Franz Albrecht und
Anna Schrader Bölſche Merſeburgerſtr 93 und An der Univerſität 13

Geböoren 9 März Dem Geſchirrführer Otto Müller eine T Hedwig
Klinik Dem Kupferſchmied Karl Jäger eine T Martha Bäckerſtr 5
Dem Schloſſer Reinhard Roth eine T Eliſabeth Bruckdorferſtr 3 Dem

Dem Keſſel

8329

Schmied Karl Schirpke ein S Walter Merſeburgerſtr 15
ſchmied Karl Steib eine T Kathartna Schloſſerſtr 3

Geſtorben 9 März Wittwe Berta Gottſchalck geb Naumann 76 J
Robert Franzſtr 3 Des Arheiter Johann Sellke S Wilhelm 3 M
Marthaſtr 24 es Berginvaliden Karl Retchwal d S Willy 1 J
Klinik etz Otto Friedrich 52 Weingärten 42 Dezvremſer Ernſt Jahn 27 J Der IJnvalide Wilhelm Schöllner 80

42 Witwe Karoline Quente geb Strauß 76 Bern

W

Ollf
N aucrhihoanfſtteilte

hardyſtr 24

Auswärtige Aufgebote
Der Bäckermeiſter Guſtav Woythal und Marie Röſel Polsnitz und

Striegau Der Poſtbote Gottfried Kießler und Hedwig Haaſe Bennſtedt
und Halle a S Der Generalagent Oskar Pickroth und Laura Heinicke
Halle a S und Schöneberg Der Buchhalter Michael Bickel und Loutſe
König Halle a S und Jeßnitz Der Botenmann Hermann Bergfeld
und Wilhelmine Meyer Querfurt und Halle a S
Zur Anmeldung im Staudesamt iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 10 März Wolff s Bur Nach einem Telegramm aus

rot ſof AirhVizewachtmeiſter Joſef Michael RagollekWindhoetk iſt geboren am7 2 r 2 1 I Be ori r T rtiſſevio1 Juli 1872 zu Paſſau früher im Königlich Bayeriſchen Feld Artillerie

Regiment Nr 10 am 5 März im Lazarett Okahand a an Lungen
ſchwindſucht geſtorben

Paris 10 März Meldung des B Jn einem Hotel
zu Marſeille wurden ſechs gefährliche ruſſiſche Nihiliſten darunter
zwei ehemalige Offiziere verhaftet nach aufgefundenen Papieren hätten

ſie einem Verbande angehört dem die Aufgabe zugefallen war zwei
Großfürſten zu ermorden

Warſchau 10 März Meldung des B Heute nacht
ſchoß ein Unbekannter wahrſcheinlich dem Arbeiterſtande angehöriger
Mann in der Zelaznaſtraße auf den Bezirspolizeikommiſſar Ritt
meiſter Raſtiagaiew Die Kugel drang dem Beamten in den Hals
und blieb in der Kinnlade ſtecken Der Rittmeiſter ſchoß zweimal auf
den Täter ohne ihn zu treffen und wurde daun ſchwer verwundet in das

Hoſpital Kind Jeſu gebracht wo er vom Profeſſor Maximow operiert
wurde

11 Marz Seite 3Petersburg 10 März Wolff s Bur Zwei Unbekannte
ſchoſſen geſtern auf den Oberſt Vrogulbitzki den Chef des Suchumer
Bezirks in dem Augenblicke als er von der Poſt kam ſechs Revolver
ſchüſſe ab Der Oberſt iſt nicht verwundet den Angreifern gelang es zu
entkommen Das Attentat hatte politiſchen Charakter

Kiew 10 März Laff Bur Eine Schar von 3000 Bauern
aus dem Bezirk Orlowska zieht Daily Mail zufolge in ſüdweſtlicher
Richtung durch das Land und plündert die Rittergüter Achtzehn
Güter wurden von den Bauern bereits heimgeſucht Was ſie nicht mit
nehmen körnen verbrennen ſie U a brannten ſie auch die Zucker
raffinerie von Michaeloweky nieder wo ſie alle Angeſtellten vollſtändig
ausplünderten

Zur Retirade der ruſſiſchen Mandſchurei
Armee

Petersburg 10 März Meldung des B Die hieſigen
Armeekreiſe halten angeſichts der nun klar gewordenen gewaltigen
Niederlage nicht zurück mit ſchweren Vorwürfen gegen das Oberkommando

im fernen Oſten Die Bildung einer neuen großen Armee wird immer
ernſtlicher debattiert ja es gibt einflußreiche Militärs die den Zaren
bewegen wollen ſich ſelbſt an die Spitze der neuen Armee zu ſtellen
Man geht nicht zu weit wenn man behauptet dieſer Vorſchlag ſolle mund
gerechter durch den Hinweis gemacht werden der Zar würde in Berück
ſichtigung der gegenwärtigen revolutionären Strömungen am ſicherſten

an der Spitze ſeiner Truppen ſein Sollte der Zar nicht zur Ueber
nahme des Kommandos geneigt ſein dürfte ein Großfürſt als Armee
führer in Ausſicht ſtehen Dieſe hier angedeuteten Pläne ſind natur
gemäß vorläufig nur Wünſche der Militär bezw Kriegspartei

Smolensk 10 März Meldung des B Die 71 und
75 Artilleriebrigade gehen nach dem Kriegsſchauplatz e Damit
wäre alſo die Mobiliſierung des 13 Korps beſchloſſen Jn den Kämpfen
um Mukden hat ſich das erſte ſibiriſche Korps Stackelberg und das
zehnte Zerpitzki beſonders hervorragend geſchlagen Begreiflich iſt die
Spaunung mit der man hier den weiteren Telegrammen Kuropatkins
entgegenſieht der den Verſuch macht das Gros ſeiner Truppen aus ge
radezu verzweifelter Lage zu retten

London 10 März Meldung der Magdb Ztg Kuropatkin
zieht die ruſſiſche Hauptarmee weſtlich von Mukden gegen Oku und
Nogi zuſammen die alles aufbieten um den Rückzug der Ruſſen zu
verhindern Liniewitſch hält Fuſchun beſetzt um den Abzug der
Hauptarmee zu ermöglichen Rennenkampf zieht ſich in gerader Linie
über Yingpan auf Tieling zurück

London 10 März Reut Bur Aus Niutſchwang wurde
geſtern gemeldet General Nogi ſetzt den Vormarſch in Eilmärſchen
bis zu 25 Meilen täglich fort und operiert in Verbindung mit Okus
linkem Flügel Es heißt er habe eine große ruſſiſche Streitmacht
bei Tieling umgangen und die ruſſiſchen Hilfstruppen abgeſchnitten
die ſich eiligſt zu der ruſſiſchen Hauptmacht begeben wollten Es heißt
weiter Nogi ſei während des Marſches an einer ruſſiſchen Diviſion vorbei
gegangen habe derſelben jedoch kleine Aufmerkſamkeit geſchenkt bis er
ſeine Umgehungsbewegung vollendet hatte Erſt dann habe er von allen
Seiten einen vernichtenden Angriff gemacht Kuropatkin hat wie
erllärt wird ſeit dem 1 März keine Verſtärkungen aus der Richtung von
Charbin erhalten

London 10 März Meldung des B Privatmeldung
aus Tokio beſagen Die Japaner ſind geſtern in den Vormittags
ſtunden in den Beſitz der Stadt Mukden gelangt Seitens des japaniſchen
Hauptquartiers ſind alle Maßnahmen getroffen worden um die Soldaten
von Plünderungen und Beläſtigungen der Bevölkerung zurückzuhalten
Insbeſondere ſoll den Kaiſergräbern pietätvollſter Schutz zuteil werden
Die Japaner legen indeſſen aus militäriſchen Gründen weniger Gewicht

auf den Beſitz der Stadt als auf die rückſichtsloſe Verfolgung des
Feindes

London 10 März Wolff s Bur Reut Bur meldet aus
Mukden unterm 10 Uhr vormittags wurde von der Umgebung der
alten Kaiſergräber wo ſich ruſſiſche Truppen feſtgeſetzt hatten auf
japaniſche Abteilungen geſchoſſen Die Japaner umfaßten den rechten
Flügel der Ruſſen die Räumung der ruſſiſchen Stellungen begann
Rennenkampf und andere Befehlshaber wollten auf ihrem
Poſten bleiben ihr Verlangen wurde aber abgeſchlagen Die
Ruſſen mußten große Strecken der Eiſenbahn und Militärſtraßen
zahlreiche Telegraphen und Verteidigungswerke ſowie ausgedehnte
Barackenlager des Roten Kreuzes preisgeben und Mengen von Brenn
material und Futtervorräten dem Feuer überantworten Die Spitäler
ſind überfüllt der Dienſt aber noch ausreichend Die Japaner rücken
jetzt ſchnell auf den Hunho vor

Tokio 10 März Reut Bur Das japaniſche Haupt
quartier auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze berichtet unter dem

9 Folgendes Jn der Richtung auf Siutſching verfolgten unſere Truppen
die die Ruſſen bei Matſchuntan geſchlagen haben die Feinde weiter
Unſere ganze Linie eröffnete am 7 d M um Mitternacht den allge
meinen Angriff drängte den Feind aus ſeinen Stellungen und ver
folgt ihn jetzt in der Richtung auf den Hunho Der ganze Bezirk weſtlich

D

der Eiſenbahn und ſüdlich des Hunho iſt in unſeren Händen Bei
den Operationen auf dem rechten Ufer des Hunho fährt der Feind fort hart
näckig Widerſtand zu leiſten Er machte mehrere Gegenangriffe die wir
jedoch unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen abgewieſen haben Jm
Norden von Mulden beſetzten wir trotz hartnäckigen Widerſtandes des
Feindes Siaochitun 5 Meilen
zwei Meilen nordöſtlich von
von Mukden Unſere Truppen
von Mukden

Tofio 10 März Meldung des B Die Japaner
haben die britiſchen Dampfer Venus und Aphrodite d

ordöſtlich von Mukden und Pachiatfu
iaochituu ſowie Santaitſu fünf Meilen

zerſtörten die Eiſenbahn im Norden

die mit Kohlen

nach Wladiwoſtok unterwegs waren gekapert Japan hat ſich ent
ſchloſſen 2500 kampfunfähige verwundete Soldaten aus Port Arthur
über Tſchifu nach Hauſe zu ſchicken

2000060 Ruſſen abgeſchnitten
London 10 März Daily Telegraph

meldet aus Tokio von geſtern Gerüchtweiſe verlautet
hier daß das ruſſiſche Zentrum umzingelt ſei
Später wurde dies Gerücht durch eine Depeſche beſtätigt
nach welcher 200000 Ruſſen abgeſchnitten ſind

e 9M eg RiurWolf 2 M

m D 2 anhrſt S Wwmwnahrifort inne o 9wahrſten Sinne des Wortes iſt
die zarteſte Haut der FrauenHausfreund

Myrrholinseifeu Kinder von vielen tauſenden
von Aerzten hochgeſchätzte

Wafſſerſtände Am 9 März Weißenfels Oberpegel 2,58
Unterpegel 0,89 10 März Halle unterhalb 4 205
Trotha 2,58 9 März Bernburg 4 1,65 Calbe Unter
pegel 29 Oberpegel 1,71 Dresden 18 Magde
burg 1,86
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